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Übersetzer & Herausgeber

Günter W. Kienitz ist seit über 35 Jahren als Autor und Übersetzer tätig und hat mehr als 250 Kinder- und Jugendbücher sowie Sachbücher zu verschiedenen Themen mit einer Gesamtauflage von mehreren Millionen Exemplaren veröffentlicht - als Autor und als Co-Autor.

In den vergangenen drei Jahrzehnten hat er zudem über 100 Bücher aus dem Englischen und Amerikanischen ins Deutsche übersetzt.

Zu seinen bekanntesten Titeln zählen die Bestseller "Wie wir denken, so leben wir" und "Der Internet-Guide für Schüler".

Geboren in München, lebt der ehemalige Fotograf mit seiner Frau, der Kinderbuchautorin Bettina Kienitz (früher: Grabis), und einigen Katzen seit Jahren umgeben von Natur auf dem Land.




Beim Lesen lässt sich vortrefflich denken.

~ Leo Tolstoi ~




Hinweis des Herausgebers

Das vorliegende Buch, das 1910 erstmals veröffentlicht wurde, informiert über Methoden der Persönlichkeitsentwicklung, die auf alten Traditionen und persönlichen Erfahrungen des Autors beruhen. Wer sie anwendet, tut dies in eigener Verantwortung. Der Herausgeber beabsichtigt nicht, Diagnosen zu stellen oder therapeutische Ratschläge zu geben. Die nachstehend beschriebenen Methoden sind keinesfalls als Ersatz für professionelle therapeutische Behandlung bei psychischen oder gesundheitlichen Problemen zu verstehen.
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ÜBER DIESES BUCH

„Wer rein und friedvoll ist,

hat sich über die Stürme der Welt

erhoben und eine bleibende Zuflucht gefunden.“

Manchmal fällt uns ein Buch genau in dem Moment in die Hände, in dem es uns am meisten nützt und wie gerufen kommt. Die Schriften von James Allen besitzen für viele Leserinnen und Leser diese seltene, fast magische Eigenschaft.

Als ich vor dreizehn Jahren sein frühes Meisterwerk „As a Man Thinketh“ aus dem Jahr 1903 entdeckte, übersetzte und unter dem Titel „Wie wir denken, so leben wir“ als Buch veröffentlichte, ahnte ich zwar, wie tiefgründig seine Gedankenwelt ist. Dass sich die deutsche Ausgabe über hundert Jahre nach Allens Ableben zum Bestseller entwickeln würde, war dennoch weder absehbar noch selbstverständlich, und spricht für die anhaltende Wirkung seiner Ideen.

Obwohl es ebenfalls zu James Allens wichtigsten Büchern gehört, ist „Gelassen über den Stürmen des Lebens“ (Above Life’s Turmoil), das 1910 erstmals veröffentlicht wurde, hierzulande kaum bekannt. Dabei stützt es sich auf dieselbe Gedankenwelt wie sein bekanntestes Werk, entfaltet sie aber auf etwas andere Weise und geht einen Schritt weiter.

Es blickt nicht nur darauf, wie wir Wohlstand oder Erfolg in der Außenwelt kreieren, sondern erklärt auch, wie wir unerschütterlichen, inneren Frieden inmitten des weltlichen Chaos finden, unter dem wir alle in irgendeiner Form leiden – heute mehr denn je.

Hand aufs Herz: Wann sind Sie das letzte Mal frei von jeglicher Sorge oder Befürchtung im Hinterkopf abends ins Bett gegangen?

Wer dieses Buch liest, findet darin nicht die Antwort auf die Frage: „Wie ändere ich mich und die Welt, in der ich lebe, über Nacht?“, sondern eine ruhige Einladung zur Besinnung und ein Handbuch für die Reifung der Seele.

Seele? Da stellt sich manchem womöglich die Frage: Muss ich religiös sein, um dieses Buch verstehen und für mich nutzen zu können?

Nun, James Allen pflegt eine Sprache, die stark von christlicher Mystik und fernöstlicher Philosophie geprägt ist. Er spricht von „Gott“, von „Heiligkeit“, von der „Seele“ und vom „Gesetz“. Doch im Kern ist sein Ansatz überkonfessionell und psychologisch. Gott ist für ihn kein strafender Herrscher im Himmel, sondern die universelle Ordnung, das Gesetz von Ursache und Wirkung in unserem eigenen Geist.

Nein, Sie brauchen keiner Religion anzugehören, um aus diesen Seiten Kraft und Weisheit zu schöpfen; Sie sollten lediglich bereit sein, Verantwortung für Ihre eigenen Gedanken zu übernehmen.

James Allen steht in einer frühen Tradition der Selbsthilfe- und Inspirationsliteratur. Wie revolutionär sein Werk ist, zeigt sich daran, dass sein Einfluss auf spätere Autoren und Strömungen auch heute noch spürbar ist. Es ist nicht übertrieben zu sagen, dass er ein Fundament für viele gegossen hat, die nach ihm kamen.

Wer ihn liest, begegnet einem Autor, der mit großer Klarheit über Selbstverantwortung, innere Disziplin und geistige Ordnung schreibt; und auch darüber, wie unsere eigenen Gedanken Einfluss auf unser Umfeld ausüben.

Allens Gedanken wirken deshalb bis heute frisch, weil sie nicht auf äußere Effekte zielen, sondern auf eine Verwandlung von innen heraus. Damit befindet er sich in guter Gesellschaft:

„Wer nach außen schaut, träumt.

Wer nach innen blickt, erwacht.“1

„Die Kraft des Gedankens ist unsichtbar wie der Same,

aus dem ein riesiger Baum erwächst;

sie ist aber der Ursprung für die sichtbaren

Veränderungen im Leben der Menschen.“2

Allen war ein belesener und aufmerksamer Denker. Seine Texte tragen Spuren der Bibel, der Weltliteratur und philosophischer Traditionen, ohne je bloße Zitatensammlung zu sein. Um diesen Hintergrund zugänglicher zu machen, wurde diese Ausgabe mit sorgfältig recherchierten Fußnoten versehen. Wo Allen auf einen biblischen Zusammenhang, eine literarische Anspielung oder einen philosophischen Gedanken verweist, will diese Ausgabe Leserinnen und Lesern eine hilfreiche Orientierung bieten.

Dieses Buch versteht sich nicht als theoretisches Lehrgebäude, sondern als Begleiter für den Alltag. Es möchte ermutigen, die Gedanken zu prüfen, die eigene Haltung zu verfeinern und auch in stürmischen Zeiten inneren Halt zu finden. Möge es Ihnen auf Ihrem Weg als Quelle der Klarheit, der Besinnung und des Friedens dienen.

Einen Rat möchte ich Ihnen für die Lektüre gerne mitgeben: Lesen Sie das Buch unvoreingenommen und mit offenem Geist. Es ist vor über hundert Jahren geschrieben worden, seine Sprache und das Weltbild des Autors entsprechen seiner Zeit. Deshalb kann sich Ihnen das Wissen, das es vermittelt, nur dann voll und ganz erschließen, wenn Sie es nicht durch die Brille des 21. Jahrhunderts betrachten. Allens antiquierte Sprache hilft dabei.

Dass ich die – aus unserer Sicht - altmodische Sprache erwähne, hat seinen Grund: Es ist zu einem Trend geworden, Bücher aus früheren Epochen in „die Sprache unserer Zeit“ zu „übersetzen“. Doch das bringt zwei erhebliche Nachteile mit sich:


	verfälscht diese Vorgehensweise den Inhalt durch die eigene Gedanken- und Überzeugungswelt des Übersetzers – mit der Folge, dass der Autor seine eigenen Gedanken womöglich nur schwer oder gar nicht wiedererkennen würde;

	erschwert es dem Leser, einen Text, der nach heute klingt, nicht mit der Brille des 21. Jahrhunderts zu lesen. Klingt ein Text jedoch „alt“, öffnet er Türen in Ihrem Geist, die andernfalls womöglich verschlossen blieben.


Ich habe mich deshalb bei der Übersetzung möglichst dicht an die Tonalität des Originals aus dem frühen 20. Jahrhundert gehalten. Genießen Sie die sprachliche Zeitreise, auch wenn es anfangs ungewohnt ist.

Und wie für jedes andere Buch zur Persönlichkeitsentwicklung gilt natürlich auch für dieses: Lesen Sie es nicht einfach nur, sondern integrieren Sie die Erkenntnisse, von denen Sie profitieren möchten, in Ihr tägliches Leben. Nur so kann es die gewünschte Wirkung entfalten.

James Allen würde sagen: „Machen Sie Ihren Kopf-Glauben zum Herz-Glauben“. Was das bedeutet, erfahren Sie im Kapitel „Der Glaube, der rettet“.

Juli 2026

Günter W. Kienitz



1 Carl Gustav Jung (1875-1961) - Schweizer Psychiater und Begründer der analytischen Psychologie

2 Leo Tolstoi (1828-1910) – russischer Schrifsteller




VORWORT DES AUTORS

Wir können die äußeren Dinge nicht ändern, andere Menschen nicht nach unseren Vorstellungen formen oder die Welt nach unseren Wünschen gestalten. Doch wir können unsere innere Welt wandeln: unsere Wünsche, Leidenschaften und Gedanken. Wir können lernen, anderen mit Wohlwollen zu begegnen und die innere Welt unseres eigenen Geistes mit Weisheit zu gestalten, und sie so mit der äußeren Welt der Menschen und Dinge zu versöhnen.

Dem Chaos der Welt können wir nicht entgehen, aber die Unruhe und Verwirrung des Geistes können wir überwinden. Die täglichen Pflichten und Schwierigkeiten des Lebens beanspruchen zwar unsere Aufmerksamkeit, aber wir können uns über all die Ängste und Sorgen, die sie auslösen, erheben. Umgeben von Lärm und Getöse, können wir dennoch einen ruhigen Geist bewahren. Trotz all der Verantwortlichkeiten, in die wir verstrickt sind, kann unser Herz Ruhe finden. Und inmitten von Konflikten, Zank und Hader, können wir dauerhaften Frieden im Herzen tragen.

Die zwanzig Kapitel dieses Buch, die auf den ersten Blick nicht immer zusammenhängend erscheinen mögen, erweisen sich in ihrem Geist doch als harmonisch miteinander verbunden, indem sie die Leserinnen und Leser auf jene Höhen der Selbsterkenntnis und Selbstbeherrschung einstimmen, die sich über die Turbulenzen der Welt erheben und deren Gipfel dorthin aufragen, wo himmlische Stille herrscht.

James Allen




WAHRES LEBENSGLÜCK

Eine unveränderliche Sanftmut des Gemüts zu bewahren, nur Gedanken zu hegen, die rein und gütig sind, und unter allen Umständen glücklich zu sein – solch gesegnete Zustände und eine solche Anmut des Charakters und der Lebensführung sollten das Ziel aller sein. Das gilt ganz besonders für all jene, die das Elend auf der Welt verringern wollen.

Wenn es jemandem bisher nicht gelungen ist, sich über Lieblosigkeit, Unreinheit und Schwermut zu erheben, täuscht er sich schwer, wenn er glaubt, er könne die Welt durch die Verbreitung irgendeiner Theorie oder Theologie glücklicher machen. Wer täglich in Bitterkeit, Unreinheit oder Unglück lebt, fügt der Gesamtheit des Elends auf der Welt Tag für Tag neues hinzu.

Wer jedoch ständig mit Wohlwollen lebt und sich dem Glück nicht verschließt, trägt mit jedem Tag zum gesamten Glück der Welt bei, und zwar unabhängig von religiösen Überzeugungen, die er hegen mag oder nicht.

Wer nicht gelernt hat, sanftmütig, großzügig, liebevoll und glücklich zu sein, hat sehr wenig gelernt, egal wie groß sein angelesenes Wissen oder wie profund seine Kenntnisse der Heiligen Schrift auch sein mögen. Denn die tiefen, echten und nachhaltigen Lektionen des Lebens lernt man, während man sich zu einem freundlichen, reinen und glücklichen Menschen entwickelt. Unerschütterliche Güte im eigenen Verhalten im Angesicht jeglicher äußeren Anfeindung ist das unfehlbare Zeichen einer selbstbeherrschten Seele, ein Zeugnis von Weisheit und der Beweis dafür, dass man die Wahrheit verinnerlicht hat.

Eine sanfte und glückliche Seele ist die gereifte Frucht von Erfahrung und Weisheit und verströmt überall das unsichtbare, aber kraftvolle Aroma ihres Einflusses, erfreut die Herzen anderer und läutert die Welt. Und alle, die es wollen aber noch nicht angefangen haben, können heute damit beginnen, indem sie sich fest dazu entschließen, liebenswert und glücklich zu leben, wie es der Würde wahren Menschseins entspricht.

Sag nicht, dass dein Umfeld gegen dich ist. Das Umfeld eines Menschen richtet sich niemals gegen ihn; es ist da, um ihm zu helfen. Und all die äußeren Ereignisse, deretwegen du deine Sanftmut und deinen Seelenfrieden verlierst, sind genau die Bedingungen, die für deine Entwicklung notwendig sind. Und nur indem du ihnen begegnest und sie überwindest, kannst du lernen, wachsen und reifen. Die Schuld liegt bei dir selbst.

Reines Lebensglück ist der rechtmäßige und gesunde Zustand der Seele, und jeder kann es erfahren, der rein und selbstlos lebt.

„Pflege Wohlwollen

für alles, was lebt, lass Lieblosigkeit sterben,

auch Gier und Zorn, damit dein Leben wird

wie sanfte Winde , die vorüber wehen.“3

Ist das zu schwierig für dich? Dann werden dich Unruhe und ein unglückliches Lebensgefühl weiterhin begleiten. Dein Glaube, dein Bestreben und deine Entschlossenheit sind alles, was nötig ist, um den Weg zu ebnen und das Ziel in greifbare Nähe zu rücken, als vollendete Tatsache, als einen Zustand des Glücks, der Wirklichkeit geworden ist.

Verzweiflung, Reizbarkeit, Angst und Klagen, zu verurteilen und zu murren - all das sind Gedanken-Geschwüre, Krankheiten des Geistes. Es sind Anzeichen für einen falschen geistigen Zustand, und wer darunter leidet, täte gut daran, seine Denkweise und sein Verhalten zu korrigieren.

Es ist wahr, dass es viel Sünde und Elend in der Welt gibt, so dass all unsere Liebe und unser ganzes Mitgefühl benötigt werden, aber unser Elend braucht niemand, davon gibt es bereits mehr als genug.

Nein, es sind unsere Fröhlichkeit und unser Lebensglück, die gefragt sind, denn davon gibt es viel zu wenig. Wir können der Welt nichts Besseres schenken als die Schönheit unseres Lebens und Charakters. Denn ohne sie bleibt alles andere vergeblich. Sie ist von herausragender Bedeutung, nachhaltig, real und unerschütterlich, und sie umfasst alle Freude und Glückseligkeit.

Hör auf, dir pessimistisch über all das den Kopf zu zerbrechen, was um dich herum falsch läuft; halte dich nicht länger damit auf, dich über das Böse in anderen aufzuregen und dich dagegen aufzulehnen, sondern beginne stattdessen damit, selbst frei von allem Falsch und Übel zu leben. Frieden des Geistes, reine Religion und wahre Reform liegen auf dem Weg dorthin.

Wenn du willst, dass andere aufrichtig sind, sei aufrichtig; wenn du die Welt von Elend und Sünde befreit sehen willst, befreie dich selbst; wenn du möchtest, dass dein Zuhause und deine Umgebung glücklich sind, sei glücklich. Du kannst alles um dich herum verwandeln, wenn du dich selbst verwandelst.

„Jammere und beklage dich nicht.

Verschwende dich nicht in Widerstand,

noch belle gegen das Schlechte an,

sondern besinge die Schönheit des Guten.”4

Und dies wirst du ganz natürlich und spontan tun, sobald du das Gute in dir selbst erkennst.



3 Aus „The Light of Asia“, einer epischen Dichtung des britischen Dichters und Journalisten Sir Edwin Arnold (1832-1904) über das Leben Buddhas

4 Leicht abgewandeltes Zitat aus dem Essay „New England Reformers“ des US-amerikanischen Transzendentalisten Ralph Waldo Emerson (18031882)
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